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In eigener Sache 
 
 
 
Der diesjährige Umbruch wurde wieder 
geboren – und wie immer war es eine 
Zangengeburt. Gründe dafür gibt es einige 
– COVID 19, zu wenig Zeit, um einen 
Bericht zu schreiben, den interessanten 
Anlass verpasst und somit nicht in der Lage 
einen solche zu verfassen, oder vielleicht 
sogar etwas wenig Selbstvertrauen, sich mit 
eigenen Ansichten zu outen? 
 
 
Um eine ansprechende Verbindungszeitung 
gestalten zu können, braucht es aber 
gerade und im Speziellen eure individuellen 
Beiträge und Berichte, sonst verkommt der 
Umbruch zu einer langweiligen Postille mit 
einseitiger Berichterstattung. 
 
 
Habt ihr was erlebt? Über ein interessantes 
Thema gelesen? An einem Verbindungs-
Anlass teilgenommen? Dann nichts wie los, 
schreibt darüber. Der Umbruch 2022 wartet 
schon in den Startlöchern. 
 
 
 
Die Redaktion 
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Protokoll zu den Vorgängen anstelle des 
Vollconvents 2020 

der Techumania San Gallensis 
 

 
 
 
Gewohnheitstiere, wie wir sind, 
hatten wir schon alles für den 
Vollconvent 2020 geplant, inklusive 
eines vorgängigen Besuches des 
neuen Naturmuseums in  
St. Gallen. Doch leider hat uns die 
Pandemie gehörig in die Suppe 
gespuckt. Durch immer höher 
steigende Ansteckungszahlen und 
Kapazitätsengpässe in den 
Spitälern sowie auch basierend auf 
Rückmeldungen aus den Reihen 
der Techumania entschied das 
AHCC, den VC 2020 und auch den 
Weihnachtscommers schweren 
Herzens abzusagen. 
 
Da wir als Verein jedoch gehalten 
sind, die ordentlichen Geschäfte 
auch ordentlich abzuwickeln, 
suchten wir Wege, um zumindest 
die Abstimmungen über den 
Geschäftsgang, die Wahlen und 
auch die anstehenden Anträge in 
irgendeiner Form über die Bühne 
zu bringen. Im AHCC wurden 
verschiedene Möglichkeiten dis-
kutiert; eine virtuelle Durchführung 
mittels Zoom stand im Raum wie 
auch die Verwendung von Doodle für die 
Abstimmung. Aber in Anbetracht der Um-
stände wurde entschieden, die Abstimmung 
in Mail-Form durchzuführen, d.h. mittels 
einer Excel-Vorlage konnten die Techu-
manier ihr Votum abgeben. 

 
31 Stimmzettel gingen im Zeitraum vom 2. 
bis 7. November beim Aktuar ein. Die 
Auswertung ergab folgendes Bild. 
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Alle ordentlichen Geschäfte wurden ein-
stimmig angenommen und mit der An-
nahme des Revisorenberichts die Ent-
lastung des AHCC erteilt. Auch die Wahlen 
des AHCC, der Revisoren und des 
erweiterten AHCCs erfolgten gross-
mehrheitlich einstimmig. Dem Antrag von 
Funghi, Attila für seinen unermüdlichen 
Einsatz für die Altherrenschaft sowie Arkus 
und Sleepus für ihre Tätigkeiten für unsere 
Verbindungsnachrichten, zu Ehren-
mitgliedern zu ernennen, wurde auch 
stattgegeben. In der Hoffnung, dass es im 
2021 wieder einen zünftigen Vollconvent 
geben wird, verbleibe ich mit einem 
Farbengruss 
 
 
Rot – Gold – Blau 
 
Andrea Naef v/o  
 
 
 

Kommentare zur virtuellen 
Abstimmung VC 2020 

Danke für Euren stetigen Drang, das 
Richtige zu tun! 
 
Zustimmung meinerseits zu Allem. Leider 
habe ich nach dem Studentenleben nicht 
sehr aktiv am Altherren-Leben teilge-
nommen. Orientiert aber war ich allemal. 
Macht weiter so! 
 
Herzlichen Dank für euer Handeln – ja, 
schade gibt’s keinen VC (was vom sozialen 
Aspekt her wichtig wäre) und doch müssen 
wir die Geschäfte weiterführen und so find’ 
ich euer Vorgehen gut. 
 
Das habt Ihr gut eingefädelt (ich meine 
natürlich diesen Wahlzettel mit Antrag und 
Erklärung zur Absage des VC). Jetzt 

blenden wir dieses Corona mal etwas aus 
und trinken bei aller Gemütlichkeit ein 
schönes Bier. Ein Prosit auf Euch alle, ich 
freue mich jetzt schon auf die Zeit des 
Wiedersehens. 
 
Vielen Dank für alle eure honorigen 
Vorarbeiten. Ja, Corona hat auch meine 
aktuellen- und meine Zukunftspläne über 
den Haufen geworfen, das macht mich 
müde. Wenn ich jedoch herzliche 
Menschen, wie Euch treffe, dann füllt sich 
mein Wohlbefinden-Tank wieder. Ziehe 
einen gewaltgien Achtungsstreifen auf 
Euch. 
 
Vielen Dank für die Information bez. VC, 
was absolut die richtige Entscheidung ist. 
Niemand kann das überhaupt verantworten, 
in so einer Lage wie sie zurzeit herrscht, 
einen VC einzuberufen. Habt ihr gut 
gemacht!!! Gratuliere dem Vorstand in 
Corpore!! Es ist beruhigend, einen zuver-
lässigen Vorstand zu haben mit guten, 
klaren und vernünftigen Führungsqualitäten! 
So können wir getrost in die Zukunft blicken 
und uns auf den VC Post Covid19 Zeitalter 
hoffen und freuen! 
 
Schade, aber sehr vernünftige und 100% 
richtige Entscheidung. Anbei meinen 
Beitrag zur Abstimmung. 
 
Ich höre soeben im Radio, dass die 
Amerikaner noch einige Zeit brauchen, bis 
sie alle Stimmen richtig gezählt haben. 
Wenn ich bedenke, wie Deine Infrastruktur 
und Mittel vergleichsweise klein sind, 
erwarte ich die definitiven Zahlen nicht vor 
dem kommenden Frühling … (Natürlich nur, 
wenn keine Gerichtsentscheide mehr offen 
sind). Herzlichen Dank an unsere 
Chargierten, die nur für einen ‘Achtungs-
streifen’ all die administrative Arbeit für uns 
machen! 
 
Ich stimme zu 100% diesen Aussagen zu. 
Meine Abstimmungsunterlagen termin-
gerecht im Anhang. Wirklich schade, dass  
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wir uns nicht physisch treffen können. Das 
holen wir nach, gell! 
 
Den Entscheid, den VC-2020 abzusagen, 
kann ich nur unterstützen. Es gibt später 
wieder Gelegenheit, um in gemütlicher 
Runde zusammen zu sitzen. 
 
Ich bin natürlich sehr froh, dass die jetzigen 
Vorstandsmitglieder die wichtigen Arbeiten 
weiterführen – recht herzlichen Dank. Liebe 
Grüsse, e gueti Ziit und bliibed gsund. 
 
Ohne die Arbeit der drei Kandidaten 
geringschätzen zu wollen, kann ich diesem 
Antrag leider nicht zustimmen. Die 

Messlatte für eine Ernennung zum 
Ehrenmitglied wurde aus meiner Sicht zu 
lief angesetzt. Die pflichtbewusste und 
ordnungsgemässe Ausübung einer Charge 
allein reicht dafür nicht aus. 
 
Schade, dass die aktuelle Situation eine 
Durchführung des diesjährigen VCs nicht 
zulässt. Aber aus Rücksticht auf unser aller 
Gesundheit ist das sicher richtig. Aufgrund 
der aktuellen Zahlen wird wohl der 
Weihnachtscommers leider auch ins 
Wasser fallen, was ich ausserordentlich 
bedauern werde. Aber, hoffen wir auf 
bessere Zeiten. Bleibt alle gesund. 
 

 
 
 
 

 

Jahresbericht des AHV 20/21 
 
 
 
 

Zutrunk allen Farbenbrüdern 
der Techumania San Gallensis! 

 
 
 
Den Jahresbericht zum Verbindungsjahr 
20/21 zu schreiben, erinnert stark an längst 
vergangene Aktivzeiten. Da war es auch 
mal so, dass das Hohe, mit sich und der 
Welt beschäftigte Zechers-Knaben, zu einer 
Päuk verdonnerte. Die Themen waren 
zumeist fern von allem Guten und Bösen, 
skurril oder schlicht weg ein Mirakel. Aber 
nichtsdestotrotz, wurde lautstark das letzte 
an Rhetorik mobilisiert, um Thesen in den 
Raum zu stellen, die keinen Fakten-Check 
bestanden hätten. Einzig und allein mit dem 
Ziel, durch den verbalen Erguss das Hohe 

zu besänftigen und die Corona zu unter-
halten.  
So stehe ich nun vor einer vergleichbaren 
Herausforderung, nämlich über nicht 
durchgeführte Aktivitäten wie VC, WC, 
Neujahrsessen, Kulturausflug, zu berichten 
die nicht stattgefunden haben. 
 
Halt! Ganz so frustrierend ist es auch in der 
«ich mag das vermaledeite Unwort nicht in 
den Mund nehmen»-Phase, auch nicht 
gewesen. So konnten wir doch höchst 
beschauliche und herausfordernde Outdoor-
Erlebnisse geniessen.  
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Mit der Wahl im Mai das Naturschutzgebiet 
Hudelmoos zu bebummeln hat uns die 
Sportgruppe ein Ostschweizer Juwel 
nähergebracht. 
 

 
 
 
Da bezwang ein ansehnlicher Tross bei fast 
tropischen Temperaturen, im Schweisse 
ihres Angesichtes, in Frümsen startend, den 
1'400m höher gelegenen Sattel. 

 
 
Einen Achtungsstreifen den Organisatoren 
«Jodel & Dynamix»!  
 
 
Wenn es das 
Wetter und die 
Selbst-Ver-
antwortung zu 
lies, fanden 
sich jeweils bis 
zu einem 
Dutzend 
Farbenbrüder 
im Papagei zum fröhlichen Zechen, Disku-
tieren oder einfach zum Geniessen der 
Geselligkeit, ein. 

Mit der leisen Hoffnung, dass die 
«vermaledeite Phase» ein Ende finde, 
bleibe mir nur noch, einen gewaltigen 
Achtungs-Streifen auf das Wohl aller 
Techumanier zu heben.  
 
 
 
 

Verstorbene 
Farbenbrüder 

Im Berichtsjahr mussten wir uns 
mit tiefem Bedauern und 

Anteilnahme vom Gründungs-
mitglied 

 

Hans Abderhalden v/o Rex 

und von 

Martin Spenger v/o Turris 
 

verabschieden. 

Im Namen der gesamten 
Techumania möchte ich, den 
Hinterbliebenen Ehefrauen, 

Kindern und Enkeln unser Beileid 
ausdrücken. 

 
 

 
 
 
 
 

vivat crescat floreat ad multos annos! 
 
 
 

Kurt Köppel v/o Cumulus AHP 
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 Wahlvorschläge VC 2021 

 
 
 
 

AHCC Charge Umbruch Sport Kultur 

Cumulus  AHP    

MacFly Contra    

Sleepus Aktuar X   

Asti Kassier    

Arkus Redaktor    

 
 

Revisoren  Umbruch Sport Kultur 

Dolce Vita     

Vario     

 
 

Erweit. AHCC Umbruch Sport Kultur 

Jodel    X 

Dynamix   X  

Vario    X 

Kleber     
 
 

Aktivitas Umbruch Sport Kultur 

vakant   X   

 
 
 
Legende:  Gruppenchef 
 x Gruppenmitglied 
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Bermgarten Kartell 2020 
 
 
 
 
Produktion 100 Jahre Gründung Brem-
gartenkartell, In Stein a. Rhein und auf dem 
Munot, Schaffhausen 

Wer hätt´s gedacht 

Wer hätte letztes Jahr daran gedacht, 
Dass so ein Jubiläum so viele Sorgen 
macht? 

Mit einem Virus furchtbar klein 
Fast blieben alle schön daheim 

Weil er uns in Angst und Bang versetzt, 
Und uns unsichtbar verletzt. 

Und wenn man´s merkt ist´s schon zu spät 
Den´s erwischt vielleicht daran sterben tät. 
 
 
 
Nach unendlich langer Zeit in der 
Quarantäne 
Aus Sicherheit daheim, ganz ohne Schäme, 

War die Wissenschaft bald mal zur Stelle, 
Und brachte in das Dunkel eine Helle. 

Von einer neuen Freiheit wird jetzt 
gesprochen 
Weil jetzt alle klar deutlich darauf pochen. 

Ja die Freiheit, die ich meine, 
Ist sie wirklich eine? 
 
 
 
Wenn man nur mit 2 m Abstand, ganz 
verstreut, 
Sich eines neuen Lebens freut? 

Doch genug gejammert und geklagt! 

Wir haben diesem Covid19 den Kampf 
angesagt. 

Er soll sich tummeln wie in einem www 
Web. 
Ohne Grenzen ganz weit weg. 
 
 
 
Soll uns endlich mal in Ruhe lassen, 
Damit wir unbeschwert und in allen Gassen 

Frisch munter froh, ja ohne Sorgen, 
Für lange Zeit und nicht nur morgen, 

Unsere Traditionen feiern und auch pflegen. 
Oh, mein Gott, das wär’ für uns der grösste 
Segen. 
 
 
 
Hoch lebe die Studentenschaft, 
Die uns allen so viel Freude macht. 

Drum hebt das Glas und stosset mit mir an, 
Dass man in der neuen Freiheit sorglos 
leben kann. 

 

 

 

Mit Prosit an alle, Hellau TraTra  
 
Euer Attila 
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Bermgarten Kartellgeschichte(Kurzform) 
 
 
 
 
An einem schönen Sommertag, anno 
domini 1919, trafen sich einige Schweizer 
Studenten-Verbindungen in Stein am Rhein 
mit der Idee ein Kartell zu gründen. 
Darunter war auch die Commercia 
Schaffhausen. Als Kartellort wurde 
Bremgarten ermittelt, das sich in der 
geographischen Mitte zwischen allen 
Gründungverbindungen befand. Ein Jahr 
später feierte man dort den ersten Kartell-
Tag. 

Am Bremgartenkartell 2019 wurde, auf 
Antrag der Commercia Schaffhausen und 
nach einer grossen Debatte, beschlossen, 
dass 2020 die Gründung des Kartells 
gefeiert werden solle. Die Commercia 
erhielt den Auftrag, das Gründungsfest zu 
organisieren. Trotz der Erschwernisse durch 
Covid19 konnte schlussendlich das Fest 
abgehalten werden (siehe Gedicht). 
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Es war ein 2-tägiges, bis in alle Details 
organisiertes Fest, an das sich alle gerne 
erinnern werden. Der erste Tag fand 
vorwiegend in Stein am Rhein statt und am 
2.Tag, bei herrlichem Sommerwetter, traf 
man sich zum Frühschoppen mit Speis und 
Trank auf dem Munot.  

 
Trotz Covid19 fanden sich über 90 
unermüdliche Kartell-fahrer ein, um diesen 
Anlass zu zelebrieren. Solar 
und seiner Mannschaft sei 
Dank für das gut gelungene 
Fest. 
 
Leider haben von der 
Techumania nur Skwal und 
Röpasser teilgenommen. 
Wegen Covid19 bin ich nur 
am Sonntag beim 
Frühschoppen auf dem 
Munot gewesen. Es war 
herrlich und man konnte sich 
gemütlich und unbeschwert 
mit all den Kommilitonen 
unterhalten. So traf ich auch 
Zart, Suff und Mofa wie so 
manch andere alten Freunde 
des Bremgarten-Kartells.  

Für mich war es ein unvergessliches 
honoriges Studentenfest, an das ich mich 
sicher gerne erinnern werde. 
 
 
 
 

 
Solar berichtet zudem:  
 
Ich musste keine 
Quarantäne anordnen. Wir 
haben keinen einzigen 
Corona Fall durch unser 
Treffen ausgelöst. Unser 
Schutzkonzept verbunden 
mit einem Schutzengel 
lässt uns dieses BK in 
wunderbarer Erinnerung 
behalten. Das BK 2021 – 
100-Jähriger Kartelltag - ist 
bereits in Planung 
 
 
 
 
 

Euer Attila 
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Bergtour 2020 - Nasenlöcher 
 
 
 
Der Berg ruft! Nachdem die Tour über die 
Nasenlöcher zum Säntis letztes Jahr wegen 
garstigen Wetterbedingungen buchstäblich 
ins Wasser fiel, ist uns das Wetter dieses 
Jahr mehr als hold. 
 

 
 
Zu zwölft machen wir uns auf den Weg über 
die Chammhalde zur Potersalp. 
 

 
 
Ab hier wird es steil – die blaue, alpine 
Route beginnt. Wir sehen bereits die beiden 
Nasenlöcher. Ob wir diesen Aufstieg wohl 
schaffen werden? 
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Zuerst in Windungen über einen steilen 
Wiesenhang hinauf zum Grat, wo wir eine 
kurze Verschnaufpause einlegen. Zum 
Glück schlägt unser Bergführer Jodel ein 
gemächliches Tempo an. So geht uns nicht 
schon auf den ersten Höhenmetern die 
Puste aus. 
 

 
 
 

 
 

 
 
 
Im Zick-Zack geht es immer weiter hinauf, 
über das steile Wiesenbord und Felsstufen. 
Bald erreichen wir die beiden Nasenlöcher 
am Fusse der steil aufragenden Felswand. 
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Noch schnell ein Foto geschossen, denn 
nun kommen wir in die Felsen und müssen 
einige Traversierungen meistern. Zum 
Glück hat es an den ausgesetzten 
Passagen Ketten und Stahlseile. 
 

 
 
Im Kessel über den Nasenlöchern machen 
wir eine kurze Rast, bevor wir die restlichen 
200 Höhenmeter über die hintere Öhrligrueb 
zum Höchnidri-Sattel erklimmen. Dort 
heben Stefan und Sleepus im Vorbeigehen 
noch den versteckten Geocache 

(GC79V1P). Etwas weiter unten gibt es 
einen Boxenstopp. Die überaus stilvollen 
Italo-Treter unseres Hohen sind den alpinen 
Anforderungen nicht gewachsen. Zum 
Glück enthält die Expeditions-Apotheke von 
Flavia auch breite Tapes, welche zu einer 
notdürftigen Reparatur herhalten müssen. 
 

 
 
Auf einer sonnigen Wiesenterrasse machen 
wir nun unsere Mittagsrast und geniessen 
die Aussicht und den mitgebrachten Lunch. 
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Am Rande des Schneefeldes unter dem 
Säntisgipfel grasen gemütlich zwei Stein-
böcke. Sie scheinen sich an den 
zahlreichen Wanderern nicht zu stören. 
Böse Zunge behaupten sogar, dass die 
Tiere vom Verkehrsverein angestellt sind 
und jeweils mit der Seilbahn auf den Säntis 
geführt werden. 
 

 
 
Die 300 Höhenmeter über den Blauschnee 
zum Gierensattel und dann über die 
Himmelsleiter zum Säntisgipfel schaffen wir 
auch noch.  

 
 
Glücklich, aber auch etwas müde, treffen 
wir im Alten Säntis auf Rosmarie, Andrea, 
Béa, Funghi und Samba, welche mit der 
Schwebebahn den Gipfel gestürmt haben. 
 

 
 
In fröhlicher Runde beschliessen wir diese 
überaus grossartige Bergtour und 
schmieden bereits Pläne für die nächste. 
Herzlichen Dank nochmals an die 
Sportgruppe für die Organisation. 
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Maibummel 2021 
 
 
 
 
Der Maibummel ist ein Anlass, bei dem nie ganz sicher ist, ob beim Rekognoszieren nicht doch 
mehr Techumanier teilnehmen als bei der eigentlichen Durchführung am Auffahrts-Donnerstag. 
Dies traf auch dieses Jahr zu, war doch die Wetterprognose für Auffahrt nicht wirklich 
berauschend. Deswegen mischen sich in diesem Beitrag Bilder von beiden Anlässen, das eine 
Mal mit etwas mehr Sonnenschein, das andere Mal sogar mit etwas Regen. 
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Die Wanderung im Hudelmoos bei Zihlschlacht war von der Sportgruppe bereits für 2020 
geplant gewesen, musste aber wegen der Pandemie verschoben werden. Diesmal hat’s 
geklappt und trotz der etwas unsicheren Wetterlage findet sich eine ansehnliche Schar 
Techumanier mit Familie und Freunden beim Parkplatz ein.  
 
 

 
 
 
Der erste Teil des Maibummels geht auf federnden, moorigen Pfaden durch das Hudelmoos. 
Überall spriesst die Vegetation, knallig leuchten die Sumpfdotterblumen. 
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Während über uns ein Flugschüler seine Platzrunden dreht, wandern wir über grüne Wiesen 
und an aromatisch duftenden Schweineställen vorbei zum Abhang, welcher hinunter zur Sitter 
führt. 
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Im Gegensatz zum Rekognoszieren führt die Sitter dieses Mal genügend Wasser, sodass die 
Fährfrau von der Gertau auch schwerere Ladungen ohne grössere Probleme übersetzen kann. 
 

        
 
Nach einem kurzen Halt im Hofladen in der Degenau laufen wir hoch zum Schloss Blidegg, wo 
wir die frischen Farne im Garten bestaunen. 
 

    
 
Nun geht es wieder zurück durch Obstplantagen Richtung Hudelmoos. Und plötzlich setzt der 
prognostizierte Regen ein; wir müssen im Weiler Rotzenwil unterstehen. 
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Zum Glück hört es dann aber doch noch zu regnen auf und wir absolvieren den Rest der 
Wandung ohne grössere Probleme. Nur kurz am Rande des Hudelmooses sind wir unsicher, 
welche Abzweigung genommen werden muss, da unser Chef-Wanderleiter für den Maibummel 
komplett ausgefallen und sein Stellvertreter noch mit Nachzüglern beschäftigt ist. 
 

     
 
Am Grill-Platz beim Hudelmoss brennt schon das Feuer, denn wir sind nicht ganz allein. Es hat 
aber Platz genug für alle, sodass jeder den mitgebrachten Lunch vertilgen kann. Mittlerweile ist 
es empfindlich kalt geworden. Zum Glück haben wir unsere Picknick-Decken dabei – die stehen 
unseren «Squaws» bestens.  
 
Nochmals herzlichen Dank der Sportgruppe für die hervorragende Organisation. 
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Grillstamm 21 im Rietli 
 
 
 
 
Was gibt es Schöneres, als an einem lauen 
Sommerabend zusammen mit Freunden 
den Grill anzuwerfen und ein kühles Bier zu 
trinken. Nun, der Grillstamm im Rietli ist 
schon so etwas wie ein traditioneller Anlass 
in unserem Kalender. 
 

 
Dieses Jahr war aber etwas der Wurm drin 
– nicht, weil wir immer noch Pandemie-
bedingt mit Auflagen zu kämpfen hätten – 
Nein, zuerst gab es Missverständnisse beim 
Datum und zuletzt auch noch beim 
Belegungsplan des Clubhauses. Aber 
flexibel, wie wir sind (behaupten wir 
zumindest), wichen wir auf den öffentlichen 
Teil der Goldacher Riviera aus. 

 
 

 
 

Gut für diejenigen, welche mit einer Wurst 
ausgerüstet am Grillplatz eintrafen – Feuer 
kein Problem, aber wo ist der Grill? 
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Mit improvisier-
ten Spiessen 
konnten diese 
Problemchen 
gemeistert wer-
den und auch für 
den 
«Kühlschrank» 
wurde eine 
geeignete 
Alternative 
gefunden. 

 

 
Und so verging 
dieser Grillstamm 
wie gehabt: mit 
angeregten Dis-
kussionen in an-
genehmer Gesell-
schaft. 
 
 
 
 
 

 
 
 
 

 

Bergtour 2021 – Hochhus und Staubern 
 
 
 
 
Nach dem Erfolg im letzten Jahr mit 
den Nasenlöchern wurde als 
nächste Herausforderung das 
Erklimmen des Hochhus-Sattels von 
Frümsen her vorgeschlagen. Diese 
Tour wurde von der Sport-Gruppe 
jeweils als Trainingsroute genutzt. 
 
 
So hat sich eine Schar Techumanier 
und Freunde bei der Talstation der 
Staubern-Seilbahn eingefunden.  
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Jodel erklärt uns die Route des Aufstiegs 
und Fentyl erzählt von seinen 
Jugenderinnerungen auf der Alpeel, welche 
sein Grossvater über eine gewisse Zeit als 
eine Genossenschaft betrieb. 
 

 
Aufgrund der schlechten Erfahrungen vom 
letzten Jahr hat unser Hohes seine alten 
Militärtreter hervorgekramt – schauen wir 
mal, ob sie durchhalten. 
 

 

 
 
Der erste Teil des Aufstiegs 
führt über einen ange-
nehmen, aber doch steilen 
Wanderweg durch den 
schattigen Wald. Zum Glück 
schlägt Jodel wieder den 
bekannten, kräfteschonenden 
Takt an. 
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die verbindende Seite 

 
 
 

Auf der Alpeel angekommen, wird eine 
kurze Verschnaufpause eingelegt. Der 
versprochene Brunnen zum Auffüllen 
unserer Feldflaschen ist etwas ent-
täuschend, da die Quelle nur noch ein 
kleines Rinnsal hergibt. 
 
 
Nach dieser kurzen Rast nehmen wir 
die restlichen 500 Höhenmeter bis zum 
Hochhus-Sattel unter die Bergschuhe. 
Der Aufstieg erfolgt nun in der prallen 
Sonne auf einer schmalen Wegspur 
über ein steiles Wiesenbord. Zum Teil 
sind auch rutschige Schotterpartien zu 
meistern. 
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die verbindende Seite 

 
 
 
Bei einer kleinen Felsnase kurz unter dem Sattel machen nach dieser Anstrengung unsere 
Mittagsrast. Hunger haben wir fast keinen, dafür umso mehr Durst. 
 

 
 
 
 

Endlich erreichen wir 
den Sattel. Einige 
von uns, zumeist 
Homeoffice ge-
schädigt, sind froh, 
dass es nicht noch 
weiter hinauf geht. 
Die Aussicht ins 
Rheintal und zum 
Sämtisersee ist 
traumhaft, wenn 
auch etwas durch 
den Sommerdunst 
beeinträchtigt. 
 












